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Bauleitplanung der Stadt Radevormwald
hier: BP. Nr. 56 B "Südstadt III - südwestlich Höhenweg zwischen

Dietrich- Bonhoeffer-Straße und Laakbaum" - 1. Anderung
-Verfahren gemäß $ 4, Absatz 1 BauGB-

Ihr  Schre iben vom 28.LL 2011i  Az. i  6L26 568 1.  And.

Zu der im aktuel len Verfahrensstand vorl iegenden Fassung der 1. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. 56 B wird von Seiten des Oberbergischen Kreises wie folgt Stel lung genommen:

aus wasserwi rtschaftl icher Sicht
Seitens der Wasserbehörde des Oberbergischen Kreises, wird die Verrohrung unter dem Spielplatz
und der anschl ießenden Wohnbebauung nicht als Gewässer im Sinne des Wasserhaushaltsgesetzes
geweftet, da die Kriterien für die Gewässereigenschaft hierfür nicht zutreffen. Als Beginn des Ge-
wässers ist nach unserer Einschätzung der Auslauf aus der Verrohrung zu werten, da ab hier ein
offenes Gewässer vorhanden ist,  das auch am natürl ichen Wasserkreislauf tei lnimmt. Oberhalb
dieses Auslaufes ist an keiner Stel le ein offener Gewässerlauf erkennbar, so dass der Beginn im
vorl iegenden Fall  relat iv eindeutig zu definieren ist.
Seitens der Unteren Wasserbehörde bestehen keine Bedenken gegen die Nutzung des unterhalb
des Spielplatzes gelegenen Geländes, wenn der Böschungsbereich zu dem jetzt vorhandenen Aus-
lauf aus der Verrohrung nicht verändert wird. Dann ist davon auszugehen, dass ein ausreichender
Abstand zum Gewässer eingehalten wird. Dies wurde der Stadt Radevormwald bereits in einem
Vorgespräch zum Planverfahren vor Ort erläutert.

aus bodenschutzrechtl icher Sicht
Gegen das Vorhaben bestehen keine grundsätzl ichen Bedenken. Es sol l ten jedoch folgende Hinwei-
se beachtet werden:
Nach Auswertung der Digitalen Bodenbelastungskarte ist davon auszugehen, dass für bestimmte
Schadstoffe die Vorsorgewefte nach BBodSchV im Oberboden überschritten werden. Eine Über-
schreitung der Prüf- bzw. Maßnahmewerte nach BBodSchV, wodurch eine Gefahrensituation zu
erwarten wäre, liegt jedoch nicht vor.
Um Flächen, auf denen die Vorsorgewerte bislang nicht überschritten werden, vor Schadstoffein-
trägen zu schützen, sol l te der im Pangebiet im Rahmen von Baumaßnahmen abgeschobene und
ausgehobene Oberboden auf den Grundstücken verbleiben.
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aus pol izei l icher Sicht
Gegen die Planung bestehen keine grundsätzl ichen Bedenken. Da es jedoch im Planungsumfeld
neben einem hohen Parkdruck auf die Dietrich-Bonhoeffer-Straße ein relativ hohes Verkehrauf-
kommen gibt, sol l ten ausreichende Stel lplatzf lächen auf dem Gelände des Kindergartens für die
Fahrzeuge der Mitarbeiter und Eltern die ihre Kinder bringen oder holen eingeplant werden. Sol l te
das Bringen oder Holen der Kinder (mit PKW) am Fahrbahnrand abgewickelt werden müssen, wür-
den dadurch nicht nur erhebliche Behinderungen sondern auch vermeidbare Gefahren in erster
Linie für die Kinder entstehen.

aus landschaftspflegerischer Sicht
Gegen die mit der 1. Anderung des Bebauungsplanes dargestel l ten städtebaulichen Entwicklungs-
und Planungsmaßnahmen bestehen keine Bedenken.
Mit der Endwurfsfassung der Begründung / des Umweltberichtes ist den im Plangebiet tangierten
und zu berücksichtigenden landschaftspflegerischen Belangen im Wesentlichen entsprochen. Die
Notwendigkeit einer weitergehenden Detai l l ierung von Umweltbericht und Umweltprüfung in die-
sem Bereich ist somit derzeit igen nicht erkennbar bzw. nicht erforderl ich. Sol l ten darüber hinaus
ergänzende fachplanerische Unterlagen zur verfahrensbedingten Foftschreibung von Umweltbericht
und Umweltprüfung benötigt werden, bitte ich diese kurzfristig in gemeinsamer Bestandsaufnahme
zu ermitteln bzw. festzulegen.
Zum weiteren Ablauf des bauleitplanerischen Verfahrens, verweise ich auf die in das Baugesetz-
buch übernommenen Vorschriften der gesetzlichen Eingriffsregelung (5 1a, Absatz 3 BauGB). Hier-
nach sind die aus der Planung result ierenden Eingrif fe zu ermitteln (ökologische Bilanzierung) und
durch geeignete Darstel lungen, Festsetzungen und Maßnahmen der Planung zu sichern. Bei der
Abwägung der planungsrelevanten Belange im Zuge der Aufstel lung von Bauleitplänen, ist der not-
wendige Ausgleich zu berücksichtigen (5 1, Absatz 7 und 9 2t4, Absatz 3 BauGB). Da der im ak-
tuellen Verfahrensstand vorliegenden Planfassung diese Beweftung und eine daraus resultierende
Festlegung der durchzuführenden Ausgleichsmaßnahmen fehlen, kann derzeit  keine abschl ießende
landschaftspflegerische Stellungnahme zum Vorhaben erfolgen.

aus immissionsschutzrechtl icher Sicht
Eine Betrachtung des Verkehrs- und Parkplatzlärms der geplanten Kindeftageseinrichtung ist durch
die Tauw GmbH bei der Planung ebenfal ls mit eingeflossen. Insofern werden zum vorgenannten
Planvorhaben aus immissionsschutzrechtl icher Sicht derzeit  keine Anregungen und Hinweise vorge-
tragen.

aus artenschutzrechtlicher Sicht
Der im Rahmen der aktuel len Betei l igungsphase vorl iegenden aftenschutzrechtl ichen Prüfung wird
zugestimmt.

Darüber hinaus bestehen gegen die Planung derzeit  keine Bedenken bzw. es werden im aktuel len
Verfahrensstand von hier aus keine weiteren Anregungen zur Planung vorgetragen.

Mit freundlichem Gruß

( Eberz )
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